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EINE »COMIC-OPER«
ZU MUSIK UND INHALT

Als »Comic-Oper« bezeichnet der
tschechische Komponist Miroslav Srnka
seine kunterbunte Kinderoper »Jakub
Flügelbunt«, »weil alles in knappen
Dialogen nach vorne rast«. Das rege
Waldtreiben, in dem »geflogen, gefallen,
gerannt, gesucht, gestritten, gezählt und
gebastelt« wird, artikuliert sich in
kontinuierlichen Wechseln in der Musik,
in der man das schnelle Umblättern der
Comic-Seiten beinahe zu hören glaubt.
Vom Frühling bis zum Herbst erzählt das
dreiteilige Märchen in fliegendem Tempo
die Geschichte des jungen Vogels Jakub
von der Stille des Mutternestes bis zum
Erwachsenwerden: Übermütig hat sich
der Nestling bei seinen ersten Flug ver -
suchen überschätzt und sich seinen Flügel
gebrochen. Zum Glück hat er seine
Freunde Eichhörnchen und Igel, mit
deren Hilfe er beim Waldrennen prompt
den Sieg davonträgt. Doch mehr als der
Sieg interessiert ihn Magdalena

Rotenband, die Waldmeisterin im Gesang,
die für ihn unerreichbar scheint. Mithilfe
der weisen Eule lernt Jakub über den
Wert der Freundschaft. Er geht durch
Höhen und Tiefen, erfährt was Liebe ist
und erkennt, wer er wirklich ist: ein
Singvogel, der schließlich doch noch das
Fliegen lernt.

Die Inspiration für die Geschichte, die in
ihrer ursprünglichen Form als eine er -
folgreiche Radio- und Zeichentrickserie
existierte, erhielt Miroslav Srnka von der
tschechischen Trickfilmerin und Re gis -
seurin Maria Procházková: »Ich habe die
Story von Anfang an geliebt, weil sie so
viel über Kinder und ihre Eltern erzählt
und dies sowohl den Kindern als auch den
Eltern sagt.« Das Narrativ des Originals
ersetze er durch »Action«. Knappe Dia -
loge, stetig wechselnde Melodien und
Rhythmik prägen die zwischen Sprech -
gesang und Gesang hin- und her wech seln -
de Musik. »Ich wollte meine ›Klangerfah -
rung‹ vom Kommunizieren meiner Kinder
in einem Stück festhalten. Ich finde es
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faszinierend, wie melodienreich und rhythmisch
kreativ Kinder spielen, schreien, lachen, weinen.«
(Srnka) Von den Trillern Magdalenas bis zum lang -
samen wortkargen Sprachduktus des Igels, besitzt
jeder Waldbewohner seinen ganz indivi duel len
musikalischen Aus druck. Kaum ver wunderlich, dass
das quirlige und besserwis se rische Eich hörn chen an
manchen Stellen sogar zum Hip-Hop ten diert. In
der Musik, in der nicht nur das Schlag zeug, sondern
auch außer gewöhn liche Instrumente wie ein Heul -
rohr oder Luft bal lons eine besondere Rolle spielen,
lässt sich jede Aktion mitverfolgen, sei es das
Fliegen, das Wald sausen oder Federn sammeln. Als
jubelnde Sport fans oder Unterstützer von Jakubs
Flugversuchen kommen selbst die Stim men der
Orchestermusiker zum Einsatz. Besonders ist je doch
vor allem Jakubs Gesangspartie: Als Counter tenor
begin nend sinkt seine Stimme im Verlauf der Oper
bis zum Bariton ab und wechselt wie im Stimm -
bruch virtuos zwischen den Registern. Obwohl für
den Sänger eine gesangstechnische Meisterleistung,
ist dies für den Jungvogel Jakub kein Grund für
übergroßes Selbstbewusstsein. Gut, dass er weise
und treue Freunde hat und gelernt hat, auf was es
wirklich ankommt: Einfach er selbst zu sein.

Pia-Rabea Vornholt



Pawel Lawreszuk, Fabio Lesuisse, Lisa Ströckens
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WALDTIERE
SCHATTENSPIEL
Lass Waldtiere mit deinen
Händen entstehen! So
klappt’s am besten: Dunkle
einen Raum ab und halte
eine Taschenlampe griff -
bereit. 

Mach die Taschenlampe
an und lege sie auf einen
Tisch oder bitte die Per -
son, mit der du Schatten -
spiele machst, die Taschen -
lampe zu halten. 

Halte deine Hände
zwischen die Wand und
das Licht der Taschen -
lampe und bewege deine
Hände so, wie in den
Bildern gezeigt. 

Wie könnte der Schatten
vom Igel oder Eich hörn -
chen aussehen? 
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FLIEGEN LERNEN

»Nur wenn der Wind schweigt, darf ein
kleiner Vogel fliegen.« Den guten Rat
des Papas schlägt Jakub buchstäblich in
den Wind, wenn es darum geht, seinem
besten Freund Eichhörnchen zu be -
weisen, dass er bereits alleine fliegen
kann! Doch Jakub stürzt und bricht sich
den Flügel. Er glaubt, nie wie der fliegen
zu können. Seine Freunde basteln ihm
einen Flügel aus gespen deten Federn –
und schließ lich klappt es doch!
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»Verdammt, ich schaffe nicht mehr
Mamas Lied. Kann ich nun so tief
wie Papa singen?« Er wach senwerden
ist nicht ein fach. Schon gar nicht,
wenn auf einmal die Stimme nicht
mehr tut, was sie soll! War Jakubs
Stimme zuvor noch hoch und klar,
wird sie auf ein mal brüchig und
immer tiefer. Doch er scheint den
Grund erkannt zu haben: Liegt es
viel leicht an der bezaubernden
Magdalena? Ist er ver liebt? 

»Wir können nicht mehr beste Freunde sein,
weil du nie fliegen wirst!« knallt Jakub dem
Eich hör nchen an den Kopf. Dieses will nun auch
fliegen lernen: Und zwar als Flughörnchen in
Form des »kraft spa ren den Gleit- und Segel -
flugs«! Ge kränkt, weil er mit gebrochenem
Flügel nicht mehr fliegen kann, stößt Jakub seine
Freunde von sich. Erst mit dem weisen Rat der
Eule versteht er, dass seine Freunde trotz dem
zu ihm halten und er auch andere Talente hat.
Eich hörnchen motiviert ihn zum Wald rennen:
und prompt wird er Sieger im Schnell lauf. 

FREUNDSCHAFT

ERWACHSEN
WERDEN
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WER BIN ICH?

LIEBE

»Ich bin ja ein Singvogel!« Obwohl er
Sieger im Wald rennen wurde, ist Jakub
traurig. Wer ist er eigent lich, wenn er nicht
mehr fliegen kann? Nicht einmal flattern
kann er »wie eine blöde Henne« oder
»schwe  ben wie eine Hum mel«. Er ist kein
Zieh vogel mehr, aber auch kein Pin guin
oder Papagei. Das ist es: Er kann singen!
Viel leicht noch nicht so schön wie Mag da -
lena, aber etwas Übung macht den Meister! 

»Warst du schon ver liebt?«, fragt Jakub
den Igel. Magdalena ist nicht nur schön
und klug, sondern auch »Waldmeisterin im
Gesang, mit einer Son der auszeichnung für
Zwit schern, Schwirren, Trillern, Tschilpern
und sogar Krä hen«. Obwohl Magdalena
unerreichbar scheint, kürt sie Jakub nicht
nur mit dem Siegerband nach dem Wald -
rennen, sondern star tet eine Federsamm -
lung für ihn. Mag sie ihn vielleicht doch?
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CHRISTOPHER WARD
MUSIKALISCHE LEITUNG

studierte in Oxford und London.
Er war Mitglied des Inter natio -
nalen Opernstudios Zürich, bevor
er 2005 als Kapellmeister und
Solorepetitor ans Staatstheater
Kassel wechselte. 2006 assis tier -
te er Sir Simon Rattle mit den
Berliner Philharmonikern bei
Wagners »Das Rheingold«. 2009
wurde er Kapellmeister und
Assistent von Kent Nagano an der
Bayerischen Staatsoper. 2014
wechselte er als 1. Kapellmeister
ans Saarländische Staatstheater.
Gastengagements führten ihn u.a.
an die Hamburgische Staatsoper,
die Deutsche Oper am Rhein, die
Komische Oper Berlin und die
Bregenzer Festspiele. 2019
übernahm er die musikalische
Leitung der Neuproduktion von
Jörg Widmanns »Babylon« an der
Berliner Staatsoper. Seit August
2018 ist er Generalmusikdirektor
der Stadt Aachen. 

CLARA HINTERBERGER
REGIE

studierte Regie an der Bayeri -
schen Theaterakademie August
Everding in München und war
Stipendiatin der Studienstiftung
des Deutschen Volkes und von
ENOA am Opera Creation Work -
shop des Festivals D’Aix-en-
Provence. Ihre Inszenierungen
umfassen »Così fan tutte« an der
Kunstuniversität Graz und an der
Deutschen Oper Berlin sowie
Elfriede Jelineks »Kein Licht«
u.a. beim 100°-Festival in Berlin.
Für die Münchner Kammerspiele
entwickelte sie 2016 zwei Live-
Klanginstallationen zu »Dido und
Aeneas«. Mit ihrer interdiszip li -
nä ren  Musiktheaterarbeit »Au -
dio gramm – Eine Stadtteil -
komposition« eröffnete sie die
Spielstätte HochX in München
sowie mit »REQUIEM« von
Mozart die Nachwuchsplattform
der Opernfestspiele 2018 am
Nationaltheater Mannheim.
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DORIEN THOMSEN
AUSSTATTUNG

studierte Kunst- und Textil ge -
staltung an der Universität Köln.
Nach ihrem ersten Engagement
an den Bühnen der Stadt Köln
war sie Assistentin und Mit ar -
beiterin von Jens Kilian u.a. am
Wiener Burgtheater, an der Deut -
schen Oper Berlin, den Münchner
Kammerspielen, der Oper Frank -
furt und bei den Salzburger Fest -
spielen. Seit 2003 arbeitet sie als
freie Bühnen- und Kostüm bild -
nerin. Mit den Regisseuren
Christian von Treskow, Jakob
Fedler, Iwona Jera, Stefan Herr -
mann, Lilli-Hannah Hoepner
entstanden gemeinsame Arbeiten
u.a. am Theater Freiburg, Theater
Münster, an den Schauspiel häu -
sern in Düsseldorf und Bochum,
bei den Ruhrfestspielen Reck -
linghausen, am Deutschen Theater
Berlin, an der Hamburger Staats -
oper sowie für Oper und Schau -
spiel in Wuppertal. 

MARIE HARNEIT
KOSTÜME

absolvierte erste Hospitanzen am
Theater Oberhausen und am Aalto
Theater Essen, bevor sie Szeno -
grafie mit Schwerpunkt Kostüm
an der Hochschule Hannover
studierte. Im Anschluss führten
Hospitanzen sie an die Münchner
Kammerspiele und ans Staats -
schauspiel Dresden. Zudem zeich -
nete sie verantwortlich für das
Bühnenbild bei der Produktion
»Exit_Us« beim Spieltriebe Fes -
tival in Osnabrück und assist ierte
am Glocksee Theater in Hannover
bei »Der Bau«, einer Stückent -
wicklung nach Franz Kafka. Seit
der Spielzeit 2018/19 ist Marie
Harneit Kostüm assis tentin am
Theater Aachen und gestaltete
die Kostüme u.a. für die Produk -
tionen »Supergutman« und »All
das Schöne«, Henry Purcells
»Dido und Aeneas«, »Die Lage«
und »status quo«.

PATRICK WIDMER
ILLUSTRATION

Patrick Widmer wuchs in Basel
auf, studierte Graphic Design an der
Hoch schule für Design & Kunst
Luzern und visuelle Kom munikation
an der Hoch schule für Gestaltung und
Kunst in Basel. Als frei schaf fender
Illustrator arbei tet er in den Be rei -
chen Kinder- und Jugend il lus tration,
Musik theater, Oper, Schau spiel und
Editorial Illustra tion. Er lebt mit
seiner Familie in München.

COMPOSER IN FOCUS
MIROSLAV SRNKA

Die breit gefächerten Werke des
mehrfach ausgezeichneten Prager
Komponisten Miroslav Srnka reichen
von Kammer re pertoire bis zu ex -
perimentellen Bühnenwerken und
wurden bereits von den renom mier -
testen Orchestern in den großen Kon -
zertsälen der Welt aufgeführt. Der
internationale Durchbruch gelang ihm
2016 mit der Auf führung seiner Oper
»South Pole« an der Bayerischen
Staatsoper unter Kirill Petrenko. Seit
2019 ist er Professor für Komposition
an der Hochschule für Musik und Tanz
Köln.Fo
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